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Amtliche Mitteilung
der Stadtgemeinde  

Rohrbach-Berg

Fe ie r l iche Eröf fnung de s neuen Kre isverkehrs!

Tag der Begegnung
in Rohrbach-Berg

Nähere Infos auf Seite 11

Sommer-
ausstellung 2025

Nähere Infos auf Seite 14

Starkes Service. Starke Bank.

„Humanimal“
Menschliches & Tierisches oder beides

VILLA sinnenreich 
4150 Rohrbach-Berg, Bahnhofstraße 19
www.villa-sinnenreich.at, Tel: 07289 / 224 58

EINTRITT FREI - zu den Öffnungszeiten des Museums

Bilder und Skulpturen von
Hermann Eckerstorfer

Eröffnung am Mi, 11. Juni 2025 
um 19:00 Uhr

VILLA sinnenreich
Ende der Ausstellung: 20. Sept. 2025

SOMMERAUSSTELLUNG 
2025
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Ihr Bürgermeister

Andreas Lindorfer

Bürgermeister  

Andreas Lindorfer

Stadtgemeinde

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

In den vergangenen Monaten hat sich in unserer Stadt 
viel bewegt – im wahrsten Sinne des Wortes. Mit großer 
Freude durften wir heuer die Eröffnung unseres neuen 
Schulzentrums feiern. Dieses Projekt ist weit mehr als 
ein Bauwerk – es ist ein gemeinsamer Meilenstein für die 
Zukunft unserer Kinder. Gemeinsam mit Pädagoginnen 
und Pädagogen, Planerinnen und Planern sowie enga-
gierten Gemeinderätinnen und Gemeinderäten haben wir 
ein modernes Lernumfeld geschaffen, das auf den neu-
esten pädagogischen Erkenntnissen basiert. Offene Lern-
landschaften, Rückzugsräume und digitale Infrastruktur 
ermöglichen nicht nur zeitgemäßen Unterricht, sondern 
fördern auch Kreativität, Teamarbeit und individuelle Ent-
wicklung. Unser Schulzentrum steht symbolisch für den 
Stellenwert, den Bildung in Rohrbach-Berg einnimmt – 
als Fundament einer lebendigen und zukunftsorientierten 
Stadt.
Ebenso bedeutend ist die Eröffnung des neuen Kreisver-
kehrs – nicht nur aus verkehrstechnischer Sicht. Er bildet 
ein neues Tor zu unserer Stadt und ist sichtbares Zeichen 
für die umfassenden Infrastrukturmaßnahmen der vergan-
genen zwei Jahre. Unter der Oberfläche wurden Wasser-, 

Strom-, Glasfaser- und Kanalnetze erneuert – Investitio-
nen, die uns für die kommenden Jahrzehnte absichern. 
Der Quellstein im Zentrum des Kreisverkehrs soll all das 
symbolisieren: ein Rohrbach-Berg, das lebt, sich stetig 
weiterentwickelt und zugleich seine Wurzeln kennt.
Unmittelbar angrenzend entstand der neue Eurospar-
Markt, dessen begrüntes Dach nicht nur ein Zeichen für 
nachhaltiges Bauen ist, sondern auch als Spiel- und Frei-
zeitfläche für das Schulzentrum dient – ein gelungenes 
Beispiel, wie funktionale Architektur, Umweltbewusstsein 
und Lebensqualität Hand in Hand gehen können.
Doch während wir hier vor Ort viel Positives erleben, 
werfen die aktuellen weltpolitischen Entwicklungen ihre 
Schatten. Die Spannungen zwischen Israel und Iran, der 
andauernde Krieg in der Ukraine – all das zeigt uns, wie 
zerbrechlich Frieden und Freiheit sind. Es liegt an uns al-
len, diese Werte im Kleinen wie im Großen zu schützen 
– durch Dialog, Respekt und Zusammenhalt. Gerade in 
schwierigen Zeiten braucht es Orte, an denen Gemein-
schaft spürbar ist. Rohrbach-Berg soll ein solcher Ort 
bleiben – offen, solidarisch, friedlich.
Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ei-

nen schönen, erholsamen Som-
mer. Nutzen wir die warmen 
Monate, um Kraft zu tanken, mit-
einander Zeit zu verbringen und 
das Leben zu genießen – sei es 
im Urlaub, bei Ausflügen oder 
einfach beim Verweilen in unse-
rer schönen Stadt.

Spiel- und Freizeitfläche für das Schulzentrum am Dach des neuen Eurospar.
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A ktuellA ktuell
Eröffnung des neuen Schulzentrums
Mit einem Festakt und zahlreichen 
Ehrengästen wurde das neue Schul-
zentrum Rohrbach-Berg offiziell er-
öffnet. Bürgermeister Andreas Lin-
dorfer betonte in seiner Rede die 
große Bedeutung dieses Projektes: 
„Dieses Schulzentrum ist nicht ein-
fach ein Gebäude – es ist ein Stück 
Geschichte.“ 

Die ersten Pläne für dieses Pro-
jekt wurden bereits Anfang dieses 
Jahrtausends gesponnen. Die Idee, 
Volksschule und Mittelschule an 

einem modernen Standort zusam-
menzuführen, entstand bereits vor 
circa 10 Jahren. Nach einer langen 
Planungs- und Bauphase, geprägt 
von vielen Herausforderungen und 
Chancen, konnte nun eines der 
größten und wichtigsten Bauprojekte 
in der Geschichte der Stadtgemein-
de abgeschlossen werden.

Besonders hervorgehoben wurden 
innovative Lösungen wie die Nut-
zung des Daches des neuen Euro-
spar-Marktes als Spiel- und Freizeit-

fläche für die Schüler:innen sowie die 
nachhaltige Energieversorgung über 
Nahwärme und Photovoltaikanlagen.
Rund 20 Millionen Euro wurden in-
vestiert, um mehr als 400 Kindern 
und Jugendlichen die besten Lernbe-
dingungen zu bieten. „Wir haben da-
mit bewiesen, dass ,Kinder sind un-
sere Zukunft‘ bei uns nicht nur eine 
Floskel ist, sondern gelebte Verant-
wortung“, so der Bürgermeister.

Das neue Schulzentrum Rohrbach-
Berg bietet modernste Infrastruktur, 
flexible Lernräume und einen natur-
nah gestalteten Außenbereich. Sym-
bolisch steht ein Schiff beim neuen 
Biotop als Zeichen für Aufbruch und 
die Reise in eine erfolgreiche Zu-
kunft.
                            
Zum Abschluss appellierte der Bür-
germeister an die Schüler:innen: 
„Geht sorgsam mit eurer Schule um, 
macht sie zu eurem Ort des Lernens, 
Entdeckens und Staunens! Auf zu 
neuen Ufern, setzt eure Segel und 
viel Freude in eurer neuen Schule!“

Maibaumfest, 10 Jahre Gemeindezusammenlegung und
Eröffnung Stadtgeschichteraum
10 Jahre Rohrbach-Berg –
Maibaumfest in Rohrbach-Berg 
als würdiger Rahmen

Beim traditionellen Maibaumaufstel-
len am Stadtplatz feierte die Stadtge-
meinde Rohrbach-Berg das 10-jähri-
ge Jubiläum der Gemeindefusion.

Dr. Franz Gumpenberger moderier-
te die Veranstaltung und interviewte 
zentrale Persönlichkeiten, die diese 
für Rohrbach-Berg so bedeutende 
Zusammenschließung möglich ge-
macht hatten.
Bürgermeister Andreas Lindorfer be-
tonte in seiner Ansprache die positive 

Entwicklung der Bezirkshauptstadt 
in den vergangenen zehn Jahren.

Zahlreiche Projekte wurden in dieser 
Zeit erfolgreich umgesetzt – darunter 
das neue Bezirkshallenbad AQARO, 
das kürzlich eröffnete Schulzentrum, 
die Sanierung der Bezirkssporthalle 
sowie wichtige Infrastrukturprojek-
te im Bereich Kanal-, Wasser- und 
Straßenbau.

Der Maibaum wurde gemeinsam 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
Rohrbach i.M., der Freiwilligen Feu-
erwehr Perwolfing, der Volkstanz-
gruppe und dem Bauhof aufgestellt –
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Ausbau Photovoltaikanlagen

Rohrbach-Berg investiert in die Zukunft: 
Ausbau der Photovoltaik sichert kli-
mafreundliche Energieversorgung.

Die Stadtgemeinde Rohrbach-Berg 
setzt ein starkes Zeichen für den Klima-
schutz und die Energiewende. 
Mit der umfassenden Ausstattung ge-
meindeeigener Gebäude mit Photovol-
taikanlagen (PV-Anlagen) sowie dem 
Ausbau von Stromspeicherkapazitäten 
leistet die Gemeinde einen wesentli-
chen Beitrag zur nachhaltigen Energie-
versorgung der Region.
Insgesamt wurden acht kommunale 
Gebäude mit modernen PV-Anlagen 

ausgestattet – darunter das Hallen-
bad AQARO, der Busterminal, das 
Veranstaltungszentrum centro, die 
Bezirkssporthalle, das Feuerwehrhaus 
Rohrbach, der Kindergarten Rohrbach 
sowie die Bauhöfe Rohrbach und Berg. 

Die Gesamtleistung der installierten 
Photovoltaikanlagen beträgt beeindru-
ckende 1.057,33 kWp.

Zur effizienten Nutzung des erzeugten 
Sonnenstroms wurden zudem Spei-
cherlösungen integriert. Besonders 
hervorzuheben ist der Großspeicher im 
AQARO Hallen- und Freibad, der eine 

Kapazität von 299 kWh aufweist. 

Ergänzend dazu wurden mehrere 
kleinere  Speicher mit einer Gesamtka-
pazität von 384,20 kWh in Betrieb ge-
nommen.

Diese Maßnahmen zeigen bereits kon-
krete Erfolge: Beim Hallenbad AQARO 
liegt der Autarkiegrad – also der Anteil 
der selbst erzeugten und verbrauchten 
Energie – je nach Sonneneinstrahlung 
bei bis zu 83 %. 

Das bedeutet eine erhebliche Reduk- 
tion des externen Strombezugs und da-
mit auch der Energiekosten sowie der 
CO2-Emissionen.

„Mit diesen Investitionen schaffen wir 
nicht nur mehr Unabhängigkeit von fos-
silen Energiequellen, sondern leisten 
auch einen aktiven Beitrag zum Klima-
schutz und zur Vorbildwirkung im kom-
munalen Bereich“, betont Bürgermeister 
Andreas Lindorfer.

Die Stadtgemeinde Rohrbach-Berg 
bekennt sich damit klar zur Förderung 
erneuerbarer Energiequellen und setzt 
konsequent auf Energiesparmaß-
nahmen, um eine lebenswerte Zukunft 
für kommende Generationen zu sichern.

ein sichtbares Symbol für gelebte 
Gemeinschaft und Zusammenarbeit.

Für festliche Stimmung sorgten die 
Stadtmusikkapelle und die Volkstanz-
gruppe, die den Maibaum traditionell 
„eintanzte“. 
Die Kinder kraxelten mit Begeiste-
rung auf den Maibaum – mit dabei 
auch „die 1. Rohrbach-Bergerin“, 
Pauline, die heuer ebenfalls ihren 10. 
Geburtstag feiert.
Ein besonderes Highlight war die 
Präsentation des erweiterten Stadt-
geschichtsraums durch den           
Museumsverein. 

Dabei wurde auch das neue Modell 
des Schlosses Berg vorgestellt. 

Der Nachtwäch-
ter führte die 
Besucher:innen 
mit spannenden 
Geschichten in 
vergangene Zei-
ten zurück.

Für das leibli-
che Wohl sorgte 
der Familienaus-
schuss.
Der Reinerlös 

kommt einem karitativen Zweck zu-
gute.
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des Weins: Die Gäste flanierten mit 
Weingläsern durch die 21 teilneh-
menden Betriebe, verkosteten die 
erlesenen Weine und nutzten die Ge-
legenheit zum Shoppen – ein neues 
Eventformat, das hervorragend an-
genommen wurde und für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre sorgte.

Im Rathaus, das sich zum zentralen 
Treffpunkt entwickelte, gab Bürger-
meister Lindorfer einen Einblick in die 
kommunalen Projekte der vergange-
nen Jahre: Umsetzung der Projek-
te Schulzentrum, Bezirkshallenbad 
AQARO, Kanal-, Wasserleitung- und  
Straßenbau sowie die Umsetzung der 
Photovoltaikanlagen.

Dazu gab es eine exklusive Weinver-
kostung des Weinguts Krispel, be-
gleitet von Getränken, kleinen Imbis-
sen und mitreißender Live-Musik der 
„Djangos“.

Ein weiteres Highlight an diesem 
Abend: die Maibaumcrew aus Stein-
bruch brachte den gestohlenen Mai-
baum zurück. Gemeinsam mit der 
Volkstanzgruppe und dem Bauhof 
wurde er feierlich wieder aufgestellt.

Die Stadtmusikkapelle sorgte für den 
festlichen Rahmen, während das TSC-
Kindertraining mit einem fröhlichen 
Tanz im Kreisverkehr begeisterte. 

Bürgermeister Andreas Lindorfer be-
dankte sich in seiner Ansprache bei 
den Kaufleuten der Innenstadt und 
der Bevölkerung für ihre Geduld wäh-
rend der zweijährigen, umfassenden 
Grabungsarbeiten.

Der neue Kreisverkehr entschärfe 
nun das langjährige Nadelöhr und 
ermögliche eine zeitgemäße Einfahrt 
in die Stadt – „eine Verbesserung, 
die heute schon nicht mehr wegzu-
denken ist“, so der Bürgermeister.
Anschließend stand alles im Zeichen 

Wein trifft Stadt: Ein Abend voller 
Genuss, Musik und Gemeinschaft

Die neue Veranstaltung in der Innen-
stadt überzeugte mit abwechslungs-
reichem Programm und großer Besu-
cherresonanz.

Am 8. Mai 2025 verwandelte sich 
die Innenstadt von Rohrbach-Berg in 
eine genussvolle Flaniermeile: Unter 
dem Motto „Wein trifft Stadt“ wurde 
den zahlreichen Besucher:innen ein 
abwechslungsreiches Programm ge-
boten – kulinarisch, musikalisch und 
gesellschaftlich. 

Der Marketingverein Rohrbach und 
die Stadtgemeinde luden dazu ein, 
einen Abend lang die Innenstadt neu 
zu entdecken.

Den Auftakt bildete um 17.00 Uhr die 
feierliche Eröffnung des neuen SPAR-
Kreisverkehrs an der ehemaligen 
„Haiderkreuzung“.

Wein trifft Stadt sowie Eröffnungsfeier des neuen Kreisverkehrs
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Er wurde für seine außerordentlichen 
Verdienste in der Unfallchirurgie aus-
gezeichnet. Nach seinem Medizin-
studium in Innsbruck und der Fach-
arztausbildung am AKH Linz war er 
ab 1993 am Klinikum Rohrbach tätig, 
wo er ab 1995 das Department für 
Unfallchirurgie leitete.

Besonders hervorzuheben ist auch 
sein Engagement beim Aufbau des 
Notarztrettungsdienstes im Bezirk 
Rohrbach. Für seine fachliche Kom-
petenz, seine Führungsqualität und 
seinen unermüdlichen Einsatz wurde 
ihm nun verdientermaßen das Eh-
renzeichen verliehen.

Amtseinführung der neuen Bezirkspolizeikommandantin

Verleihung von Ehrenzeichen für Verdienste um das Land OÖ

Am 26. Mai 2025 fand die Amts-
einführung der neuen Bezirks-
polizeikommandantin Major Petra
Schmied, BA statt.  

Mit Major Petra Schmied, BA begrüßt 
der Bezirk Rohrbach eine erfahrene 
und engagierte Führungspersönlich-
keit an der Spitze des Bezirks-Poli-
zeikommandos. Die berufliche Kar-
riere von Petra Schmied startete im 
Jahr 2005. Sie leistete als Polizistin 
in Schärding und Braunau viel Basis-
arbeit. 

Ihr Einsatz im Staatsschutz in 
Oberösterreich stellte einen weite-
ren wichtigen Arbeitsbereich dar.
Sie steht für eine bürgernahe, trans-

Am 2. und 3. Juni 2025 fand im 
Steinernen Saal des Linzer Land-
hauses die Verleihung der Eh-
renzeichen für die Verdienste um 
das Land Oberösterreich statt.

Alois Arnreiter, als Leiter der Er-
gänzungsabteilung des Militärkom-
mandos Oberösterreich erhielt von 
Landeshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer das Silberne Ehrenzeichen. 

Er war stets ein verlässlicher An-
sprechpartner für die Gemeinden 
und bestach bei der Schneedruckka-
tastrophe im Jahr 2006 durch seine 
hervorragende Einsatzleitung.

Auch Fachinspektor Maximilian Nie-
derhuber wurde mit dem Silbernen 

Ehrenzeichen des Landes Oberös-
terreich ausgezeichnet. 

Herr Niederhuber kann auf eine be-
eindruckende Laufbahn im öffentli-
chen Dienst zurückblicken.

Seit über drei Jahrzehnten enga-
giert er sich mit großer Fachkom-
petenz, Verantwortungsbewusst-
sein und Menschlichkeit für seine 
Kolleg:innen.

Des Weiteren erhielt Primar Dr. Wil-
helm Winkler das Grosse Ehrenzei-
chen für den OÖ Landesdienst.

parente und effektive Sicherheitsar-
beit. Besonders  wichtig  ist  ihr  die 
enge Zusammenarbeit mit den Ge-

meinden, um gemeinsam für ein si-
cheres und lebenswertes Umfeld zu 
sorgen.
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Bildung und SozialesBildung und Soziales
Aktuelles aus der Stadtbücherei
20 Jahre Stadtbücherei – Ein Abend 
für alle Sinne
Was es für eine lebendige Bücherei 
braucht, wurde bei dem unterhaltsa-
men und geselligen Jubiläumsabend 
deutlich: Leser:innen, Autor:innen und 
ein engagiertes Team.
Renate Sonnleitner führte schwung-
voll und in gekonnter Weise durch 
einen Abend voller interessanter Bei-
träge. Leser:innen und Autor:innen 
erzählten über sich, ihre Lesege-
wohnheiten, wie sie zum Schreiben 
kamen und lasen aus ihren Lieblings-
büchern oder den eigenen Werken. 

Nicht zuletzt wurden auch die langjähri-
ge Leiterin Hilde Müller und die 13 Mit-
arbeiterinnen vor den Vorhang geholt. 
Für die musikalische Umrahmung sorg-
ten „Die Streichhaarmoniker“ der Lan-
desmusikschule Aigen-Schlägl. 

Spielen ist eine Tätigkeit, die man gar 
nicht ernst genug nehmen kann. (Jac-
ques-Yves Cousteau) 

Irmi Sulzermaier und Irmi Ranninger 
kümmern sich seit vielen Jahren um die 
Spieleabteilung in der Stadtbücherei. 
Irmi Sulzermaier bereits seit 1997, Irm-
gard Ranninger begann ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit im Jahr 2014.
Was interessiert euch besonders an 

diesem Aufgabenbereich?
„Wir spielen selbst sehr gerne und fin-
den es wichtig, dass es auch für die 
Öffentlichkeit ein entsprechendes An-
gebot gibt. Es ist interessant, immer 
wieder Spiele auszuprobieren und ein-
zukaufen, um die Spielesammlung ak-
tuell zu halten.
Besonders große Freude macht uns 
der Kontakt zu den Besucher:innen. 
Auch die Mitarbeit im Team motiviert 
uns zu dieser ehrenamtlichen Tätig-
keit.“

Warum sollte eine Bücherei Spiele 
anbieten?
„Spielen macht zunächst einmal Spaß 
und dient der Entspannung. Es fördert 
die Gemeinschaft. Das wird in Zeiten, 
in denen das Internet ein dominieren-
der Kommunikationsfaktor geworden 
ist, immer wichtiger. „

Digitale Spiele werden oft allein ge-
spielt. Spielen ist auch Lernen. Es för-
dert logisches Denken, Merkfähigkeit 
und Feinmotorik. Kinder lernen sich an 
Regeln zu halten, sie lernen Rücksicht-
nahme und Geduld.

Welche Spiele empfehlt ihr ganz be-
sonders?
„Vorschulalter: Vier erste Spiele, 
Quips, Würfelzwerge
Grundschulalter: Quirkle, Rummicub,
DOG
Jugendliche/Erwachsene: Phase 10,
Dixit, Labyrinth der Ringe“
Vom ersten bis zum letzten Ferien-

tag entlehnen Kinder und Jugendliche 
Spiele GRATIS.
Bernadette Blaschek und So-
phie Stallinger haben ein Gewinn-
spiel für alle Kinder organisiert:

Leseinitiative in den Sommerferien - 
Eine Aktion des Landes OÖ 
Auch in diesen Sommerferien findet 
die Leseaktion für Kinder bis 12 Jah-
ren statt. Für jedes ausgeliehene Buch 
(in de Monaten Juli, August und Sep-
tember) gibt es von der Bibliothek ein 
Stempel in den Pass. Die retournier-
ten Lesepässe nehmen an der großen 
Schlussverlosung teil.

Zum Schluss ein Tipp für Erwachsene: 
Lesen macht den Urlaub perfekt. 
In der Bücherei finden Sie:
•	 Urlaubslektüre zum Entspannen 

oder für den Nervenkitzel
•	 Urlaubslektüre zur Information wie 

Reiseführer
•	 Das Buch, das Sie schon immer le-

sen wollten, aber nie die Zeit dafür 
gefunden haben.
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Mit Unterstützung von Pfarrer Kons.-
Rat. Alfred Höfler wurde im Rahmen 
der 30-Jahr-Feier die erste Kinder-
kunstausstellung in der Stadtpfarrkirche 
eröffnet.
Unter dem Motto „Die Welt braucht dich 

genauso wie du bist“ wurde eine bedeu-
tungsvolle Botschaft sichtbar gemacht, 
die mit vielen Gästen gefeiert wurde.

Die große Vielfalt und das bunte Mit-
einander hat diesen Tag so einzigartig 

Bunte Kinderkunst und gelebte Gemeinschaft bei der 30 Jahr Feier des Kinder-
gartens und der Krabbelgruppe Rohrbach

gemacht.
Ein besonderes Highlight war die Ver-
steigerung der Kinderbilder mit Franz 
Gumpenberger, bei der die Kreativität 
der jungen Künstler:innen im Mittel-
punkt stand. 

Die zahlreich mitgebrachten 5-Euro-
Scheine haben gezeigt, wie sehr das 
Engagement der Kinder geschätzt wird.
Auch für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt: Das Team der Gesunden 
Gemeinde und der Katholischen Frau-
enbewegung hat mit viel Einsatz jede 
Menge kulinarische Köstlichkeiten vor-
bereitet.

BG/BRG Rohrbach ist Landesmeister im Volleyball und Fußball

Das Volleyball-Mixed-Team des 
Gymnasiums der Unterstufe ist Lan-
desmeister im Schulbeach Cup und 
kann an der Beachvolleyball-Bun-
desmeisterschaft teilnehmen.

Das Mädchenschülerliga-Fußball-
team krönte sich zum dritten Mal hin-
tereinander zum Landesmeister und 
qualifizierte sich so für das große 
Bundesfinalturnier in Hohenems in 
Vorarlberg. 

Das Schülerliga-Fußballteam qualifi-
zierte sich heuer sensationell für das 
Landesfinale, das erstmals auf der 
Sportanlage in Rohrbach-Berg aus-
getragen wurde. 

Die Stimmung war großartig, denn die
Schüler:innen des Gymnasiums 
feuerten ihre Mannschaft an. 
In diesem Finalspiel unterlagen sie 

zwar dann der Sportmittelschule 
Ried, trotzdem können sie als Vize-
landesmeister am Bundesfinalturnier 
teilnehmen.
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Bei allen Schulen stand der achtsame 
Umgang mit Nahrungsmitteln im Vor-
dergrund. 
Gerhard Huber (Vertreter der Bildungs-
region) ließ sich die gelungene Präsen-
tation „Rund ums Essen“ seitens der 
unterschiedlichsten Schulen und Alters-
stufen nicht entgehen. 

„Den Schüler:innen aller Schulen war 
es wichtig aufzuzeigen, was wir mit un-
seren Lebensmitteln zu uns nehmen.“

Fotos: Alfred Hofer / Mein Bezirk

Abschlussprojekt der Rohrbach-Berger-Schulen: „Rund ums Essen“

Den Abschluss des gemeinsamen 
Projektes „Rund ums Essen“ aller fünf 
Rohrbach-Berger-Schulen bildete ein 
Aktionstag im centro. 

Das Schulzentrum Volks- und Mittel-
schule, die Berufsschule, das Bundes-
realgymnasium, die berufsbildenden 
Schulen (HAK/HLW/FSD) und die 
Schule für Gesundheits- und Kranken-
pflege informierten sich gegenseitig 
über die erarbeiteten Inhalte und  bo-
ten verschiedene Kostproben an. 

Zwei Mädchen aus den berufsbilden-
den Schulen führten an dem Vormittag 
durchs Programm. 

Zu Beginn des Aktionstages führten die 
Schülerinnen Kurzinterviews mit den 
Direktoren der fünf Schulen: Mag. Ni-
kolaus Stelzer (BG/BRG), Hofrat Mag. 
Roland Berlinger (BBS) , BD BOL Dipl.-
Päd. Christiana Miller, BEd (Berufsschu-
le), Mag. Christian Peinbauer (Gesund-
heits- und Krankenpflegeschule) und 
Hans-Peter Indra (Schulzentrum).
Danach konnten die einzelnen Statio-
nen besichtigt werden.
 
Projektbegleiter Christian Scharinger 
freute sich über die Präsentation der 
Vielfalt „Rund ums Essen“. Das Projekt 
der fünf Schulen startete Anfang des 
Jahres, wobei die fünf Schulen ver-
schiedene Akzente und Schwerpunkte 
setzten, sowie Aktionen durchführten. 

Die vier Rettungswägen und ein Kran-
kentaxi, stationiert an der Ortsstelle 
Rohrbach, waren im vergangenen 
Jahr viel unterwegs. Mit 8.027 Aus-
fahrten stemmten die ausgebildeten 
Rettungssanitäter ein weiteres Jahr. 
Knapp 130 freiwillige Mitarbeiter sorg-
ten gemeinsam mit den Zivildienern 
sowie beruflichen Mitarbeitern dafür, 
dass die Rettungskette ununterbro-
chen am Laufenden gehalten wird – 
egal zu welcher Tages- oder Nachtzeit.
Mit insgesamt 251.698 gefahrenen Ki-
lometern im Jahr 2024 wäre beinahe 
sechseinhalbmal die Erde umrundet 
– eine eindrucksvolle Zahl für den un-
ermüdlichen Einsatz für die Bevölke-
rung.

Ein Jahr voller Freiwilligkeit
Ein Anreiz ein ausgebildeter Sanitäter 
zu werden, ist nicht nur die einwand-
freie Ausbildung sowie die Liebe zum 
Menschen. Zwei Ausflüge pro Jahr 

und diverse Feiern sorgen für den per-
fekten Zusammenhalt, auch außerhalb 
der Uniform.
Zusätzlich gibt es auch noch weitere 
Sparten des Roten Kreuzes. So findet 
sich auch regelmäßig eine Jugendrot-
kreuzgruppe mit rund 26 Kindern an der 
Ortsstelle zusammen, um gemeinsam 
Zeit zu verbringen und dabei auch etwas 
über Erste Hilfe zu lernen.

Außerdem konnten im Einsatzgebiet im 
Jahr 2024 bei 14 Blutspendeaktionen 
804 Konserven abgenommen werden.
Das Rote Kreuz bietet zahlreichen Mög-
lichkeiten, wie sich engagierte Freiwilli-
ge neben dem klassischen Rettungs-
dienst einbringen können: Die Fahrt mit 
einem Krankentaxi oder als Begleitung 
des hausärztlichen Notdienstes. 

Weil es nie zu spät ist, etwas Neues 
zu beginnen, ist die passende Jacke 
aktuell auf der Suche nach lebenser-
fahrenen Menschen für genau solche 
Bereiche.
Sie wollen auch sinnvolle Stunden mit 
interessanten Menschen sowie einer 
spannenden Aufgabe verbringen? 

Alle Details zu Ihren Möglichkeiten er-
halten Sie telefonisch unter  07289/6444 
oder bei einem persönlichen Gespräch 
an der Ortsstelle Rohrbach.

Rotes Kreuz zieht Bilanz: 8 027 Ausfahrten an 365 Tagen
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Wenn es zu Hause schwierig wird: 
Familien erhalten rasch und unkompli-
ziert Unterstützung - telefonisch, per-
sönlich oder direkt vor Ort.
Familien im Bezirk Rohrbach können 
ab sofort das Mobile Familiencoaching 
in Anspruch nehmen. Das bewährte 
Angebot des Diakonie Zentrums Spatt-
straße wurde aufgrund der großen 
Nachfrage ausgeweitet. 

Eltern kennen es gut: Wenn Konflikte, 
Überforderung oder Sorgen im Alltag 
überhandnehmen, ist es oft schwierig, 
alleine eine Lösung zu finden. Genau 
hier setzt das Mobile Familiencoaching 
an. Die Unterstützung kann flexibel ge-
staltet werden - anonym telefonisch, 
beratend im persönlichen Gespräch 
oder, wenn gewünscht, auch direkt bei 
den Familien zu Hause.

Marisa Zerza, Leiterin des Mobilen 
Familiencoachings im Diakonie Zen-
trum Spattstraße, ermutigt Familien, 
sich frühzeitig zu melden: „Es ist völlig 
normal, in schwierigen Situationen Un-
terstützung zu brauchen. Niemandem 
muss das unangenehm sein.
„Je früher sich Familien melden, umso 
schneller können wir gemeinsam 

Lösungen finden, die wirklich helfen.
Wir freuen uns nun auch Familien in 
Rohrbach persönlich zur Seite stehen 
zu können.“

Typische Themen im
Familiencoaching:
•	 Konflikte und Krisen zu Hause
•	 Sorgen um Medienkonsum und 

Suchtverhalten der Kinder
•	 Schwierigkeiten zwischen Ge-

schwistern
•	 Trotzphasen
•	 Erziehungsfragen oder Herausfor-

derungen nach familiären Verän-
derungen, wie Trennungen

Mobiles Familiencoaching jetzt auch in Rohrbach

•	 Probleme in der Schule, etwa durch 
Mobbing oder Leistungsdruck

•	 Überforderung und Erschöpfung 
der Eltern uvm.

Das Familiencoaching ist ein kostenlo-
ses und freiwilliges Angebot der Kinder- 
und Jugendhilfe des Landes OÖ.

Im Mühlviertel, Innviertel, sowie in den 
Bezirken Grießkirchen und Eferding:
Hotline 0800 700 734

Nähere Informationen unter:
www.diakonie.at/mobiles-familien-
coaching-ooe

Sprechtage bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Rohrbach

Juli: 
Montag, 14. Juli 2025
Montag, 28. Juli 2025
August:	
Montag, 11. Aug. 2025
Montag, 25. Aug. 2025

September:	
Montag, 08. Sept. 2025
Montag, 22. Sept. 2025

Betriebsanlagen-Beratungstage der BH Rohrbach jeweils in

der Zeit von 08:15 bis 12:00 Uhr

Oktober:
Montag, 06. Okt. 2025
Montag, 20. Okt. 2025
November:
Montag, 03. Nov. 2025
Montag, 17. Nov. 2025
Dezember:
Montag, 01. Dez. 2025
Montag, 15. Dez. 2025

Gemeinderatssitzungen 
2. Halbjahr 2025

Nachstehend finden Sie die Gemeinde-
ratssitzungstermine bis Dezember 2025

•	 Dienstag, 30. Sept. 2025
•	 Dienstag, 11. Nov. 2025
•	 Donnerstag, 16. Dez. 2025

Eine Woche vor der jeweiligen Gemein-
deratssitzung wird die Kundmachung mit 
den Tagesordnungs
punkten an der Amtstafel und auf der 
Homepage der Stadtgemeinde veröf-
fentlicht.

Bauverhandlungstermine:

•	 Donnerstag, 10. Juli 2025
•	 Donnerstag, 28. Aug. 2025

Terminvereinbarung unter 07289/8851-69416
Eine telefonische Terminvereinbarung ist unbedingt notwendig, 
um einen reibungslosen Ablauf der Beratungstage gewährleisten 
und längere Wartezeiten vermeiden zu können.
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•	 Astrid Gahleitner für die wunder-
bare Idee und die engagierte Mit-
gestaltung.

•	 und Bezirkshauptmann Mag. Va-
lentin Pühringer für seine wert-
schätzenden Grußworte. 

Besonders schön war es, die vie-
len Gespräche, Begegnungen und 
wertschätzenden Wortbeiträge der 
Einrichtungen zu erleben – und zu 
sehen, wie Inklusion ganz selbstver-
ständlich gelebt wird.

Tag der Begegnung in Rohrbach-Berg

Bei strahlendem Sonnenschein wur-
de am Samstag, 14. Juni 2025, am 
Stadtplatz Rohrbach-Berg, ein be-
sonderer Tag der Begegnung – im 
Rahmen des Wochenmarkts und 
gemeinsam mit zahlreichen sozia-
len Einrichtungen aus der Region 
gefeiert.

Unter dem Motto „Gemeinsam Viel-
falt erleben“ wurde der Platz zu ei-
nem Ort der Offenheit, des 
Austauschs und des Miteinanders 

– zwischen Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigungen.

Ein herzliches Danke an:
•	 alle teilnehmenden Einrichtungen 

– von Artegra über Pro Mente, 
EULE, ARCUS bis hin zu Caritas, 
Diakonie, Treffpunkt mensch & 
arbeit und viele mehr.

•	 alle Besucher:innen, die sich inte-
ressiert, zugehört und mitgewirkt 
haben.

•	 alle, die durch ihre Vorstellungen, 
Infostände, Produkte sowie mit 
Kaffee & Kuchen zum Gelingen 
beigetragen haben.

•	 das Wochenmarkt-Team mit 
	 Andrea Hintenberger und Ingrid 
	 Egger 

Aus dem Fundamt
Wenn man etwas verliert, ist die Freu-
de groß, wenn es am Fundamt abge-
geben wird und zum Verlustträger zu-
rückkommt. 

Das ist zu tun:
Wer einen verlorenen Gegenstand 
findet, sollte ihn möglichst bald beim 
Fundamt abgeben und mitteilen, wann 
und wo dieser gefunden wurde. So 
kann der oder die Eigentümer:in wo-
möglich rasch ermittelt werden.
Das Fundamt nimmt den Fundgegen-
stand entgegen und versucht, ihn dem 
oder der rechtmäßigen Eigentümer:in 
zurückzugeben. Kann der oder die 
Verlustträger:in nicht ausfindig ge-
macht werden, wird der Fundgegen-
stand aufbewahrt:
•	 Gegenstände mit einem Wert un-

ter 100 Euro werden ein halbes 
Jahr am Fundamt aufbewahrt,

•	 alle anderen Fundsachen ein 
Jahr.

Meldet sich in dieser Zeit niemand, ge-
hört der Fund, nach den gesetzlichen 

Bestimmungen, dem Finder bzw. der 
Finderin. 

Anspruch auf Finderlohn 
Wer etwas findet und beim Fundamt ab-
gibt, hat auf Verlangen beim Verlustträ-
ger Anspruch auf Finderlohn! Die Höhe 
hängt vom Wert des Gegenstandes ab, 
und davon, ob er verloren oder nur ver-
gessen wurde: 
•	 Verloren (z. B. Geldbörse auf der 

Straße): 10 % Finderlohn
•	 Vergessen (z. B. Regenschirm im 

Zug, Jacke im Hotel):
	 5 % Finderlohn
•	 Für alles, was über 2.000 Euro hi-

nausgeht, die Hälfte des jeweiligen 
Prozentsatzes.

Wenn der oder die Finder:in an dem Ort 
arbeitet oder wohnt, wo der Gegenstand 
vergessen wurde (z. B. Hotelpersonal), 
hat Dieser keinen Anspruch auf Finder-
lohn.

Am Fundamt der Stadtgemeinde Rohr-
bach-Berg warten derzeit einige Schlüs-

sel bzw. Autoschlüssel auf ihren recht-
mäßigen Besitzer bzw. Besitzerin. Unter 
den Fundgegenständen befindet sich 
auch ein Tablet sowie einige optische 
Brillen.

Zu den aktuellen Fundgegenständen 
zählt u. a. eine selbstaufblasende Cam-
pingmatte sowie ein Bargeldbetrag, der 
vor  Kurzem von einem ehrlichen Finder 
abgegeben wurde.
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Gesunde Gemeinde Rohrbach-Berg

Großes Interesse an BIA-Messung 
– Fortsetzung im Herbst
Die kürzlich angebotene BIA-Mes-
sung mit Diätologin Viktoria Grims 
war in kürzester Zeit ausgebucht. 
Viele Personen nutzten die Chance, 
mehr über ihren Körper zu erfahren – 
weit über das hinaus, was die Waage 
verrät.
Die Bioelektrische Impedanzanalyse 
(BIA) gibt Aufschluss über Muskel-
masse, Fettanteil, Wasserhaushalt 
und den Phasenwinkel – ein span-
nender Einblick in die eigene Ge-
sundheit.
Aufgrund der großen Nachfrage ist 
ein weiterer Termin für den Herbst in 
Planung.

Viele Interessierte beim Vortrag 
„Du bist, was du isst“
Gemeinsam mit der Katholischen 
Frauenbewegung stand das Thema 
Ernährung und ihre Wirkung auf Ge-
sundheit, Wohlbefinden und Lebens-
qualität im Mittelpunkt.
Ernährungswissenschafterin Rose-
marie Haider zeigte in ihrem inter-
essanten Vortrag eindrucksvoll, wie 
sehr Essgewohnheiten den Alltag 
prägen – und wie man durch bewuss-
te Entscheidungen mehr Vitalität und 
Lebensfreude gewinnen kann. Ne-
ben aktuellen Erkenntnissen gab es 
viele praktische Tipps für eine ausge-
wogene Ernährung.

Beim gemütlichen Ausklang mit 
selbstgebackenem Sauerteigbrot, 
Butter und Milch – gesponsert von 
Berglandmilch – wurde noch ange-
regt diskutiert und persönliche Erfah-
rungen ausgetauscht. Es war ein ge-
lungener Nachmittag mit wertvollen 
Impulsen für alle, die ihrer Gesund-
heit etwas Gutes tun möchten.

„OÖ Tag der Bewegung“ – Großes 
Interesse bei der Kräuterwande-
rung mit Tanja Krenn
Im Rahmen des „OÖ Tages der Be-
wegung“ fand in Rohrbach-Berg eine 
sehr gut besuchte Kräuterwanderung 
mit Tanja Krenn statt. 
Über 40 naturbegeis-
terte Teilnehmer:in-
nen begleiteten die 
erfahrene Kräuter-
pädagogin entlang 
des Rohrbach-Ber-
ger Rätselweges.

Bei herrlichem Sonnenschein tauch-
te die Gruppe in die Welt heimischer 
Wildkräuter und Heilpflanzen ein. Mit 
viel Fachwissen, anschaulichen Er-
klärungen und unterhaltsamen Anek-
doten vermittelte Tanja Krenn wert-
volle Einblicke in die Kraft der Natur.
Im Gasthaus Mosthütte klang die 
Wanderung bei regionalen Kräuter-
kostproben in geselliger Runde ge-
mütlich aus.

Sicher unterwegs mit dem E-Bike 
Zum Saisonauftakt fand in Rohrbach-
Berg ein gelungenes E-Bike-Fahr-
sicherheitstraining in Kooperation 
mit dem ÖAMTC und dem Senioren-
bund statt. Zahlreiche Radbegeister-
te nahmen teil, um ihr Wissen auf-
zufrischen und ihre Fahrtechnik zu 
verbessern. 

Nach einem informativen Theorieteil 
mit ÖAMTC-Experte Michael L. konn-
ten die Teilnehmenden auf Übungs-
parcours Brems- und Fahrmanöver 
praxisnah für ein Training mit mehr 
Sicherheit auf zwei Rädern erproben.

 

Jubiläum „30 Jahre Kindergarten 
Rohrbach“
Mit einem bunten Reigen von pikan-
ten Brötchen durfte das Team der Ge-
sunden Gemeinde die Gäste bei der 
Jubiläumsfeier kulinarisch im Pfarr-
zentrum verköstigen. Verschiedene, 
selbst gemachte, herzhafte Brotauf-
striche wurden mit Gemüse und Obst 
zu essbaren, kleinen schmackhaften 
„Kunstwerken“. 

Das Brot wurde von der Bäckerei 
Oberngruber kostenlos zur Verfü-
gung gestellt und Gemüselieferant 
Haiß unterstützte den Kindergarten 
mit frischen Erdbeeren und Gemüse 
für die Garnitur der Brötchen. 

Dank der Spende von Firma Leibet-
seder - Essen vom Besten - konnte 
das Angebot um köstliche Speck- 
und Schinkenbrote erweitert werden. 
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Wie gut kennst du die heimische Pflanzenwelt? Weißt du, dass viele
Pflanzen über Heilwirkung verfügen?

Auf den Infotafeln am Rohrbach-Berger Rätselweg kannst du Vieles
darüber erfahren. Folge der Biene, auf dem Rundweg um den Maria
Trost Berg, von Tafel zu Tafel. Wenn du die Informationen aufmerksam
liest, sind die Rätselfragen leicht zu lösen.

Nimm dir am Start beim Gasthaus Mosthütte einen Rätselpass mit und
trage darauf die Lösungen ein. Dein ausgefüllter Rätselpass nimmt im
Herbst an einer Verlosung teil, bei dem es schöne Preise zu gewinnen
gibt. Wenn du dem Wirt die Lösung verrätst, erhältst du gleich eine
Belohnung.

Wir wünschen viel Spaß beim Wandern und Rätseln!

Ein besonderer Dank gilt unseren Unterstützern, der Firma Stoiber
und dem Wirtshaus Mosthütte. 

Rohrbach-Berger Rätselweg

EINLADUNG
zur

Pilzwanderung

Termin: Samstag, 6. Sept. 2025 um 14:00 Uhr

Treffpunkt: Wirtshaus Kollonödt, Reith 13, 4150 Rohrbach-Berg 

Referentin: Christine Pöchtrager, geprüfte Pilzberaterin

Anmeldung: im Büro der VILLA sinnenreich, Di-Sa von 10-15 Uhr, 

Tel.: 07289/22458 oder of� ce@villa-sinnenreich.at 

Hinweis: maximal 20 Teilnehmer möglich

Teilnahme: kostenlos

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Zusammen mit der Pilzberaterin begeben wir uns auf die 
Suche nach heimischen Pilzen und erfahren vieles über den 
richtigen Umgang damit. Anschließend bestimmen wir die 
mitgebrachten Pilze (nicht älter als 2 Tage) und lassen im 
Wirtshaus den Tag gemütlich ausklingen. 

Gesunde Gemeinde
Rohrbach-Berg

„Stärke deine mentale Gesundheit“

Termin: Mittwoch, 24. Sept. 2025 um 19:00 Uhr

Referentin: Gertraud Engleder MBA, 

Dipl. Mentaltrainerin, Dipl. Kräuterpädagogin

Veranstaltungsort: Pfarrsaal Rohrbach

Kostenbeitrag: Freiwillige Spenden

Wir freuen uns auf dein Kommen!
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der KFB, Sportunion und dem Alpenverein.

 Was mentales Training bedeutet und wie es dir helfen kann, innere Stärke       
 und Gelassenheit zu entwickeln.
 Praktische Tipps und Übungen, wie du deine mentale Gesundheit langfristig  
 fördern kannst.
 Verstehe, wie deine Gedanken und Gefühle deine Realität beein� ussen und                   
 lerne, dies positiv für dich zu nutzen.

In diesem Vortrag erfährst du, wie du dein mentales Wohlbefi nden mit 
bewährten Techniken und der Kraft der Natur aktiv stärken kannst.

Gesunde Gemeinde
Rohrbach-Berg

 
 

 

„STARKER RÜCKEN & ELASTISCHE WIRBELSÄULE“ 
Warum solltest du bei der Wirbelsäulengymnastik dabei sein? 

 
 

• damit dein Rücken stärker wird 
• damit deine Wirbelsäule beweglicher wird 
• damit deine Haltung besser wird 

 

Wirbelsäulengymnastik ist eine Einheit mit dem Gymnastikball und entspannter 
Musik. Kräftige deine Rumpfmuskulatur, stabilisiere und mobilisiere deine gesamte 
Wirbelsäule. Erlerne richtiges Sitzen, schonendes Heben & Tragen für deinen Alltag. 
Spüre wie sich die Beweglichkeit mit jeder Wiederholung verbessert, die 
Verspannungen lösen sich. Gilt als präventives Gesundheitstraining und ist für jeden 
geeignet.  
Werde schmerzfrei und verbessere nicht nur deine körperliche, sondern auch 
geistige Fitness.  
 

GEH AUFRECHT DURCHS LEBEN! 

8 geführte Einheiten in der Gruppe  

im Herbst Oktober & November 2025 
 mit Dipl. Wirbelsäulentrainerin Kveta Lang 

 
 

 
Donnerstag 09:00-09:55 Uhr 

02.10./ 09.10./ 16.10./ 23.10./ 
30.10./ 06.11./ 13.11./ 20.11.2025 

 
 
 

Mitzubringen: 
saubere Turnschuhe oder Socken / bequeme Sportbekleidung / 

Handtuch / Trinkflasche/ Gesamtpreis € 80,- 
 

Anmeldung bis 31.08.2025 
(begrenzte Teilnehmerzahl max. 20 Personen!!! Auch für Nichtmitglieder möglich) 

unter: 0660 / 60 77 295 oder office@cityfit.at 

 
 

 

„STARKER RÜCKEN & ELASTISCHE WIRBELSÄULE“ 

Warum solltest du bei der Wirbelsäulengymnastik dabei sein? 
 
 

• damit dein Rücken stärker wird 
• damit deine Wirbelsäule beweglicher wird 
• damit deine Haltung besser wird 

 

Wirbelsäulengymnastik ist eine Einheit mit dem Gymnastikball und entspannter 
Musik. Kräftige deine Rumpfmuskulatur, stabilisiere und mobilisiere deine gesamte 
Wirbelsäule. Erlerne richtiges Sitzen, schonendes Heben & Tragen für deinen Alltag. 
Spüre wie sich die Beweglichkeit mit jeder Wiederholung verbessert, die 
Verspannungen lösen sich. Gilt als präventives Gesundheitstraining und ist für jeden 
geeignet.  
Werde schmerzfrei und verbessere nicht nur deine körperliche, sondern auch 
geistige Fitness.  
 

GEH AUFRECHT DURCHS LEBEN! 

4 geführte Einheiten in der Gruppe  

im Frühling 2025 
 mit Dipl. Wirbelsäulentrainerin Kveta Lang 

 

 
 

Donnerstag 09:00-09:55 Uhr 
06.03./ 13.03./ 20.03./ 27.03.2025 

 
 
 

Mitzubringen: 
saubere Turnschuhe oder Socken / bequeme Sportbekleidung / 

Handtuch / Trinkflasche/ Gesamtpreis € 40,- 
 

Anmeldung bis 26.02.2025 
(begrenzte Teilnehmerzahl max. 20 Personen!!! Auch für Nichtmitglieder möglich) 

unter: 0660 / 60 77 295 oder office@cityfit.at 

Gesunde Gemeinde
Rohrbach-Berg
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Die MuseumsInitiative Rohrbach (MIR) veranstaltet jedes 
Jahr eine Sommerausstellung in den Räumlichkeiten im 
ersten Stock der VILLA sinnenreich.

Bürgermeister Andreas Lindorfer eröffnete die diesjähri-
ge Ausstellung am Mittwoch, 11. Juni 2025. Der bekann-
te Künstler Hermann Eckerstorfer wurde von LAbg. Ulrike 
Schwarz auf humorvolle Weise vorgestellt.

David Lindorfer sorgte mit seiner Gitarre für eine musika-
lische Umrahmung auf höchstem Niveau. Durch das Pro-
gramm führte Wolfgang Hauer, der stellvertretende Ob-
mann der MuseumsInitiative.

Die Ausstel-
lung ist bis zum 
20. September 
geöffnet und 
kann zu den 
Öffnungszeiten 
des Museums 
kostenlos be-
sucht werden.

Sommerausstellung „Humanimal“ in der VILLA sinnenreich

Starkes Service. Starke Bank.

„Humanimal“
Menschliches & Tierisches oder beides

VILLA sinnenreich 
4150 Rohrbach-Berg, Bahnhofstraße 19
www.villa-sinnenreich.at, Tel: 07289 / 224 58

EINTRITT FREI - zu den Öffnungszeiten des Museums

Bilder und Skulpturen von
Hermann Eckerstorfer

Eröffnung am Mi, 11. Juni 2025 
um 19:00 Uhr

VILLA sinnenreich
Ende der Ausstellung: 20. Sept. 2025

SOMMERAUSSTELLUNG 
2025

Starkes Service. Starke Bank.

„Humanimal“
Menschliches & Tierisches oder beides

VILLA sinnenreich 
4150 Rohrbach-Berg, Bahnhofstraße 19
www.villa-sinnenreich.at, Tel: 07289 / 224 58

EINTRITT FREI - zu den Öffnungszeiten des Museums

Bilder und Skulpturen von
Hermann Eckerstorfer

Eröffnung am Mi, 11. Juni 2025 
um 19:00 Uhr

VILLA sinnenreich
Ende der Ausstellung: 20. Sept. 2025

SOMMERAUSSTELLUNG 
2025
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Oft ragen Äste von Sträuchern und 
Bäumen von Privatgrundstücken in 
den Lichtraum von Gemeindestraßen 
und Güterwegen. Um das erforderli-
che Lichtraumprofil zu wahren, sind 
überragende Teile der Äste zu entfer-
nen.
Die Grundeigentümer werden hiermit 
aufgefordert:
• Äste, Sträucher oder Hecken ent-
lang eines Gehsteiges bis zur Grund-
grenze auf einer Höhe von 2,50 m 
und
• entlang einer Straße 0,75 m vom 
Bankett entfernt und bis auf eine Höhe 
von 4,50 m zurückzuschneiden.
Laut StVO dürfen Äste von Bäumen, 
Sträucher, Hecken und dergleichen 
nicht die Verkehrssicherheit beein-
trächtigen beziehungsweise die freie 
Sicht behindern. Durch überhängen-
de Äste kommt es bei der Benützung 
der Gehsteige und Straßen, z.B. beim 
Abholen der Mülltonnen zu Behinde-

Baum- und Strauchschnitt entlang öffentlicher Straßen
rungen und fallweise Beschädigun-
gen der Fahrzeuge. Für Schäden an 
den Fahrzeugen werden die Grund-
eigentümer verantwortlich gemacht. 
Beachten Sie beim Rückschnitt, dass 
Pflanzen zum Licht immer rasch 
nachwachsen. Denken Sie an unsere 
Mitarbeiter und die Firmen, die sich 
bemühen, ihre Arbeit ordnungsge-
mäß zu erledigen bzw. zu Ihrer Zu-
friedenheit durchzuführen. 
Um einer Mithaftung bei Unfällen und 

Beschädigungen zu entgehen, sind 
diese Maßnahmen des Rückschnit-
tes unbedingt einzuhalten bzw. vom 
Grundeigentümer zu veranlassen. 
Ein gefahrloses Benützen der Stra-
ßen, Wege und Gehsteige insbeson-
dere der Zu- und Ausfahrten sowie 
bei Kreuzungen hilft jedem. In diesem 
Sinne bitten wir um Ihre Mithilfe die 
Straßen und Gehwege in der Ge-
meinde sicher zu gestalten.

Gartenarbeiten

 
Sobald der Frühling und der 
Sommer da sind, erwartet viele 
Menschen eine Menge Garten-
arbeit. Die Hecken und Sträu-
cher sind zu schneiden und der 
Rasen ist zu mähen. Dies kann 
mit den entsprechenden Gerä-
ten sehr viel Lärm verursachen.
Alle Haus- und Gartenbesitzer 
werden höflich ersucht, die lär-
merregenden Gartenarbeiten 
auf die Werktage (Montag bis 
Samstag von 09:00 bis 19:00 
Uhr) zu beschränken. 
Die Stadtgemeinde Rohrbach-
Berg bittet um Ihr Verständnis!

OÖVV Schüler- und Lehrlingsfreifahrt  2025/26

Jeder Schüler bzw. Lehrling in Österreich hat die Möglichkeit unter bestimmten 
Voraussetzungen vergünstigt mit den Öffis zur Schule und/oder zum Lehrbe-
trieb zu fahren.

Ab sofort kann das Schüler- bzw. Lehrlings-Ticket oder das Jugendticket-Netz 
für das Schuljahr 2025/26 online im Ticket-Shop shop.ooevv.at  bestellt wer-
den. 

Allgemeine Voraussetzungen:
 •	 Schüler und/oder Lehrling darf nicht älter als 24 Jahre alt sein.
 •	 Die Familienbeihilfe muss bezogen werden.
 •	 Der Wohnort und/oder Ausbildungsort muss in Oberösterreich sein.
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Flurreinigung der jungen 
Pfadfinder:innen 
Auch heuer waren wieder mehr als 100 
Pfadfinder:innen aktiv bei der Flurreini-
gung.

„Hui statt pfui“, die landesweite Anti-Lit-
tering-Kampagne der OÖ Umwelt Profis 
ist leider immer wieder notwendig. Acht-
los weggeworfener Abfall entlang von 
Straßen, Bächen, Wiesen und öffentli-
chen Grünflächen ist eine Gefahr für vie-
le Tiere und verschmutzt die Landschaft. 

Die Pfadfinder:innen haben sich großar-
tig engagiert für ein sauberer Rohrbach-
Berg.
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Seit 5 Jahren ist Rohrbach-Berg eine 
„Bienenfreundliche Gemeinde“ und 
macht im eigenen Bereich Aktivitä-
ten, wie z.B. die Streuobstwiese, Blu-
menwiese im Villa sinnenreich Park, 
Bepflanzung öffentlicher Flächen mit 
heimischen Arten. Aber auch laufende 
Informationen für die Bürger:innen, um 
Garten und Balkone naturnah zu gestal-
ten.

In OÖ gibt es rund 420 Bienenarten – 
die Honigbiene ist nur eine davon. Ein 
bienenfreundlicher Garten oder Balkon 
bietet Nahrung & Nistplätze für die un-
terschiedlichen Ansprüche der vielen Ar-
ten. Garteln ohne Gift ist oberstes Gebot 
– der Verzicht auf torfhaltige Produkte 
schützt Moore und Klima.

Was es über Wildbienen zu wissen gibt:
•	 Rund 2/3 nisten im Boden. Gesun-

de Böden sorgen für Lebensraum 
und sind die Basis für Bienennah-
rung in Form von Blüten

•	 Rund 1/3 der heimischen Arten ist 
hoch spezialisiert auf die Futter-
pflanze (oligolektisch). Das heißt 
die Bienen sammeln Pollen nur von 
einzelnen Pflanzenarten oder -fami-
lien. Nur die passende heimische 
Futterpflanze kann diese Bienen mit 
Pollen versorgen.

Unser Boden für Bienen

•	 Rund 1/4 der heimischen Arten sind 
Brutparasiten. Sie sammeln selbst 
keine Pollen für den Nachwuchs, 
sondern schummeln das eigene Ei 
in fremde Brutzellen.

•	 Die meisten Wildbienen sind Solitär-
bienen. Das heißt jedes Weibchen 
ist auf sich allein gestellt. Lange 
Flugwege zwischen Nistplatz und 
Futterquelle erhöht das Risiko der 
Parasitierung der Brut.

•	 Wildbienen fliegen oft nur wenige 
hundert Meter zur Nahrungssuche. 
Ein großer versiegelter Parkplatz 
oder ein Feld kann eine nicht-über-
windbare Barriere darstellen. Struk-
turen in der Landschaft wie Bäume, 
Hecken, Feldraine und auch natur-
nahe Gärten stellen wichtige Struk-
turen zur Ausbreitung dar.

•	 Wildbienen haben keinen Honigvor-
rat zu verteidigen und stechen da-
her kaum.

•	 Erwachsene Wildbienen haben oft 
nur ein kurzes Leben – innerhalb 
weniger Wochen (zur Blütezeit der 
Futterpflanzen) müssen sie sich 
fortpflanzen und den Nachwuchs 
mit Proviant versorgen

Wir können im kleinsten Garten / auf 
dem Balkon viel für Diversität tun:
•	 hauptsächlich heimische Arten 

pflanzen, ganzjährig Bienenfutter-
pflanzen wie z.B. Kornelkirsche, 
Obstbäume, Efeu, Astern, usw.

•	 Nistplätze wie Totholz, Sandarium, 
Steinhaufen, usw.

•	 bei Gartenpflege Teile der Fläche 
Kräuterrasen, 2-mähdige Blumen-
wiesen, Verzicht auf torfhaltige 
Erde, usw.



17

www.rohrbach-berg.at



18

www.rohrbach-berg.at

Zahlreiche Pflanzen in unseren Haushalten, Gärten und der freien Natur sind giftig. Auch 
wenn sie noch so schön sind, können sie beim Menschen heftige gesundheitliche Folgen 
bis zum Tod haben. Andere lösen Allergien aus. Solche allergenen Pflanzen enthalten kein 
Gift sondern Stoffe, die bei anfälligen Menschen eine Autoimmunreaktion hervorrufen.

WIE REAGIERE ICH RICHTIG?

 → Alle Pflanzenteile sofort ausspucken bzw. aus dem Mund ent-
fernen

 → Ist der Vergiftete ohne Bewusstsein oder ist das Gift unbekannt: 
Rufen Sie sofort die Rettung unter Notruf 144

 → Stellen Sie das Pflanzenmaterial sicher, damit man es identi-
fizieren kann

 → Finden Sie heraus, welche Menge und welche Teile der Pflanze 
eingenommen wurden (Beeren, Blätter, Samen, ...)

 → Achtung: Viele Kulturpflanzen sind in den meisten Teilen giftig, 
bis auf den Rest, den wir als Nahrungsmittel verwenden, Bei-
spiele dafür sind Kartoffel- oder Tomatenpflanzen, Tabak oder 
der Schwarze Hollunder ‒ auch hier kann die Ursache liegen

ERSTE HILFE

 → Geben Sie viel kühles Wasser zu trinken, aber keine Kochsalz-
lösung, kein Rizinusöl und keine Milch

 → Als erste Maßnahme zu Hause ist höchstens die Gabe von Me-
dizinalkohle zu empfehlen

 → Die Vergiftungsinformationszentrale gibt unter der Tel. Nr.: 
01 406 43 43 Auskunft über das Ausmaß der Gefahr und die 
richtigen Maßnahmen

 → Das Erbrechen nur nach Rücksprache mit einem Arzt oder der 
Vergiftungsinformationszentrale auslösen

 → Betroffene Hautpartien sehr gründlich abspülen
 → Patienten hinsetzten oder hinlegen, möglichst im Schatten

 Als giftigste Pflanze im europäischen Raum gilt der Blaue Eisenhut (Foto 
linke Seite oben). Schon nach zehn bis 20 Minuten spürt man die ersten An-
zeichen einer Vergiftung, die auch durch Hautkontakt möglich ist. Die damit 
verbundenen Atemlähmungen können zum Tod führen. 

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at

VORSICHT: GIFTIGE PFLANZEN!

Foto: ÖRK/
Markus Hechen-
berger
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Glasfaser für unsere Region – Schnell. Stabil. Zukunftssicher.

Die Breitband Oberösterreich 
(BBOÖ) bringt Glasfaser-Internet di-
rekt in unsere Haushalte – vergleich-
bar mit Wasser, Strom oder Kanal. 

Die moderne Infrastruktur steigert 
den Wert der Immobilie und bietet 
stabiles, schnelles Internet für kom-
mende Generationen. 
 
So funktioniert der Glasfaseran-
schluss für Einfamilienhäuser 
Für den Anschluss braucht es drei 
einfache Schritte: 
 
1. Zustimmung zur Verlegung des 
Leerrohrs. 
Ein Planer der BBOÖ besucht 
alle Haushalte im Ausbaugebiet 
persönlich und stimmt mit dem 
Grundstückseigentümer ab, wo das 
kostenlose Leerrohr verlegt wird. 
Nur wer unterschreibt, erhält einen 
Anschluss. 
 
2. Anmeldung bei der BBOÖ (Infra-
strukturvertrag) 
Mit der Anmeldung verpflichtet man 
sich, das Netz mindestens 2 Jahre 
zu nutzen – dafür gibt es den An-
schluss zum Aktionspreis von nur 
350 € (statt 1.500 ,- €). 

ACHTUNG: dieses Angebot ist le-
diglich bis Abschluss der Baufertig-
stellung gewährleistet. Danach wird 
eine Anschlussgebühr von 1.500,-€ 
verrechnet. 
Die Verrechnung der einmaligen 
Anschlussgebühr erfolgt immer erst 
nach Fertigstellung des Anschlus-
ses.
                       
Nach der Anmeldung erhält man per 
Mail die OAID-Nummer (wichtig für 
alle weiteren Schritte). 
 
3. Auswahl eines Internetanbieters 
Auf dem offenen Glasfasernetz der 
BBOÖ sind über 20 Anbieter ver-
fügbar. Die Bestellung muss min-
destens drei Wochen vor Bauende 
erfolgen. Tarife und Anbieter finden 
Sie unter: 
www.bbooe.at/anbieter 
 
Bauliche Umsetzung – mit oder 
ohne Unterstützung 
Das leere Rohr kann man selbst bis 
ins Haus verlängern oder die so-
genannte Outdoorpauschale (ab ca. 
600,- €) wählen und das Rohr von 
Fachkräften verlegen lassen. Die 
BBOÖ bietet auch eine technische 
Beratung zu einem Preis von 29,- € 

vor Ort an, um alle Details mit einem 
Fachmann zu besprechen.

Hausinstallation & 
Anschlussvarianten 
Nach Abschluss der Tiefbauarbeiten 
meldet sich der Hausinstallations-
partner. Es gibt drei Anschlussarten: 

•	 Standard: OTO-Dose (für 
WLAN-Router)

•	 Direktanschluss
•	 19-Zoll-Schrank (nur bei ent-

sprechender Ausstattung).
 
Das benötigte Material und eine 
Anleitung werden zugesandt. Die 
Verlegung im Haus erfolgt durch den 
Besitzer oder einen Elektriker. 
 
Installationstermin 
Sind die baulichen Schritte im Haus 
abgeschlossen wird ein Installa-
tionstermin vereinbart. Etwa 10 
Tage vor dem Einbautermin wird das 
ONT-Gerät (Glas-Kupfer-Umwand-
ler) geliefert. 
Zwei Techniker kommen: Einer 
bringt die Faser ins Haus, der 
andere schließt sie fachgerecht 
an. Danach kann der Router ange-
schlossen werden – und los geht’s 
mit Highspeed-Internet! 
 
Wichtiger  Hinweis:  Falls Sie noch  
einen aktiven Internetvertrag mit 
Bindefrist haben, klären Sie bitte 
die Übergabe mit Ihrem zukünftigen 
Anbieter. Die Bestellung bei einem 
Anbieter muss trotzdem frühzeitig 
erfolgen!
Fragen? Wir helfen gerne! 
Telefon: 0732 / 257 257 8050 
E-Mail: service@bbooe.at 
Infos & Videos: www.bbooe.at 
Jetzt mitmachen – für ein digitales, 
zukunftssicheres Zuhause!
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... mit unserem Veranstaltungsnewsletter:
http://www.rohrbach-berg.at/systemdaten/menue-oben/newsletterImmer informiert...Immer informiert...

VeranstaltungenVeranstaltungen
Tag Datum Zeit Veranstaltung Ort/Treffpunkt

Montag 07. 07. 2025 19:00 Uhr Natürlich gesund bleiben- mit TCM 
(Traditionelle chinesische Medizin) Frauennetzwerk Rohrbach

Freitag 11.07.2025 -
13.07.2025

10:00 Uhr -
16:00 Uhr

Workshop: Würfel-Illusion basteln 
und mitnehmen Villa sinnenreich

Samstag 12.07.2025 12:00 Uhr-
02:00 Uhr

EWÖ-Beerpongturnier mit
anschließender Feier

Stockshützenhalle Rohrbach-Berg,
EWÖ-Verein

Sonntag 13.07.2025 10:00 Uhr - 
17:00 Uhr

Tag der offenen Tür Mühlkreis-
bahn-Museum Mühlkreisbahn-Museum

Sonntag 20.07.2025 09:00 Uhr Frühschoppen der FF- Perwolfing FF-Gebäude Perwolfing, 
Perwolfing 12

Montag 21.07.2025 07:00 Uhr Jakobi-Kirtag Stadtplatz, Stadtgemeinde 
Rohrbach-Berg

Samstag 09.08.2025 19:00 Uhr Funkel Rotes Fest Reith 1, Sozialistische Jugend 
Rohrbach

Freitag 15.08.2025 17:00 Uhr Stadt-Open-Air mit LaBrassBanda
Vorband: Bradlbrass

Stadtplatz Rohrbach-Berg 
Smashland Event

Samstag 16.08.2025 17:00 Uhr Stadt-Open-Air mit Rian
Vorband: Jakob Busch und Band

Stadtplatz Rorhbach-Berg 
Smashland Event

Samstag 06.09.2025 14:00 Uhr - 
18:00 Uhr Pilzwanderung und Bestimmung Start GH Kollonödt, Gesunde 

Gemeinde Rohrbach-Berg

Samstag 06.09.2025 19:30 Uhr Konzert mit der Gesangskapelle 
„HERRMANN“ Landesmusikschule Rohrbach

Sonntag 07.09.2025 08:00 Uhr Pfarrcafé Pfarrzentrum Rohrbach

Sonntag 07.09.2025 11:15 Uhr Orgelmatinee mit Giulia Biagetti, 
Italien

Stadtpfarrkirche Rorhbach, 
KIM- Kultur im Mittelpunkt

Samstag 13.09.2025 07:00 Uhr Flohmarkt Stockschützenhalle, Union ESV 
Rohrbach-Berg

Sonntag 14.09.2025 08:00 Uhr Berger Kirtag Kirtagsgelände in Berg, 
Stadtgemeinde Rohrbach-Berg

Mittwoch 24.09.2025 19:00 Uhr Vortrag: Stärke deine mentale 
Gesundheit

Pfarrsaal Rohrbach, 
Gesunde Gemeinde Rohrbach-Berg
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